
Nadia Abadjieva und Mateusz Juras wollten etwas Haschisch 
rauchen. Alles war bereit, nur hatten sie keinen Tabak, um es zu 
rauchen. Also legten sie ein Stück auf eine Sicherheitsnadel, 
zündeten es an und bedeckten das Haschisch mit einem Glas. 
Sobald das Glas mit Rauch gefüllt war, hob Mateusz Juras es 
hoch und nacheinander inhalierten sie den Rauch. Nachem sie 
fertigen waren, betrachteten sie das weisse Papier, das  unter 
dem Glas lag und entdeckten zufällig eine neue Methode, um 
besonders weiche und einzigartige gelbe Drucke herzustellen. 
Ähnlich wie bei einem Würfelspiel war der Prozess für die 
beiden eine Abfolge von Versuchen und Irrtümern, ein Ritual der 
Wiederholung, das zu bestimmten, oft unvorhersehbaren 
Ergebnissen führte. Durch die Erforschung des Mediums kamen 
sie zu dem faszinierenden Schluss, dass sie mit dieser Technik 
sowohl abstrakte als auch figurative und grafische Bilder 
schaffen können.
Für die Ausstellung präsentieren sie eine Auswahl von Drucken, 
die sie in diesem Rahmen geschaffen haben. 

Abadjieva Nadia & Juras Mateusz, Portrait of Yan, 2025, 30 x 40 cm, 
Orignaldruck auf Leinwand, Den Haag.
Abadjieva Nadia & Juras Mateusz, - 1, 2025, Negativ vom Orginaldruck 
auf Papier, 101 x 76 cm, Den Haag.
Abadjieva Nadia & Juras Mateusz, 0, 2025, Originaldruck auf Léinwand, 
10 x 10 cm, Den Haag.
Sechs Haschdrucke auf Papier, die jeweils eine Seite eines Würfels 
darstellen: 
Abadjieva Nadia & Juras Mateusz,1, 2, 3, 4, 5, 6, 2025, Haschdruck, je 
30 x 30 cm, Den Haag.

„

Nadia Abadjieva & Mateusz Juras, 5, 16.07.2025, Druckbild im Prozess, Den Haag.
Nadia Abadjieva & Mateusz Juras, 1 & 0, 20.07.2025, Druckbild im Prozess, Den Haag.
Nadia Abadjieva & Mateusz Juras, 3, 16.07.2025, Druckbild im Prozess, Den Haag.

Nadia Abadjieva & Mateusz Juras, 1, 2, 
3, 4, 5, 6, 2025, 30 x 30 cm, 
Haschdruck, Den Haag.

Kunstausstellung, «der Duft von Gras», 21. – 24. August 2025, Oberägeri

Nadia Abadjieva & Mateusz Juras 
Mateusz Juras (*2001, Kattowitz, PL) und Nadia Abadjieva (*2001, Sofia, BGR) haben kürzlich ihr Studium an der 
Königlichen Akademie der Künste in Den Haag abgeschlossen, wo sie ihre gemeinsame Liebe zur Malerei, zum 
Kochen, zu Bier, Haschisch und allem anderen entdeckten. Während ihres Studiums entwickelten sie eine 
alternative Drucktechnik, die sie «Hash Printing» nennen. Für die Ausstellung «der Duft von Gras» haben sie an 
der Weiterentwicklung dieser Technik gearbeitet. 
@jurasmat




